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Nationalhelden während der Monate Mai und Juni andauernd günſtig
gelautet ſcheint jetzt eine etwas ernſt zu nehmende Wendung zum Schlim

meren eingetreten zu ſein Die in der geſtrigen Nummer verzeichneten
Nachrichten entſtammten Hamburger Blättern ſowie dem Telegrammtheil
des Berliner Letzteres Blatt hat nun unter dem Eindruck der
beunruhigenden Meldungen ein Mitglied ſeiner Redaktion nach Fried
richsruh entſandt mit dem Auftrage an zuſtändiger Stelle authentiſche
Mittheilungen über den augenblicklichen Zuſtand des Alt Reichskanzlers zu
erbitten Geheimrath Prof Dr Schweninger hatte die Liebenswürdig
keit dem Vertreter des B die gewünſchte Aufklärung zu geben
und ſo kann jetzt mitgetheilt werden daß ſo ſehr viel auch der Geſund
heitszuſtand des Fürſten zu wünſchen übrig läßt keine unmittelbare
Gefahr für das Leben des greiſen Patienten augenblicklich beſteht

Geheimrath Schweninger erklärte der Fürſt habe eine gute Nacht ge
habt und ſei aufgeſtanden Er fühle ſich verhältnißmäßig wohl und eine
Gefahr ſei gegenwärtig nicht vorhanden Infolgedeſſen beabſichtigt Ge
heimrath Schweninger Mittwoch noch Friedrichsruh zu verlaſſen um eine
kurze Reiſe nach Sachſen zu unternehmen Das Körpergewicht des Fürſten
iſt zur Zeit in der Abnahme begriffen es beträgt augenblicklich 187 Pfund
Der Humor iſt leidlich Ein Grund zu ernſterer Beunruhigung liege
nicht vor Für Ende der Woche iſt der Beſuch des bayeriſchen Miniſters
von Crailsheim in Friedrichsruh in Ausſicht genommen Profeſſor
Schweninger ſchloß ſeine Mittheilungen mit einer beredten Klage über die
Arbeitslaſt welche den Angehörigen des Hauſes durch Zeichen der Antheil

nahme ſei es durch Briefe Telegramme oder perſönliche Nachfragen er
wachſe Er ſelber könne zeitweiſe nicht mehr über dir Straße gehen man
ſolle Maß halten und berückſichtigen daß er in erſter Linie Arzt ſei und
mit der Zeit für ſeine Patienten rechnen müſſe Es ſei ihm nicht möglich
aller Welt Auskunft zu geben

Die L N welche Fühlung mit Friedrichsruh haben melden
über das Befinden des Fürſten Auf eine direkte Anfrage geht uns aus
Friedrichsruh folgendes Telegramm zu durch das die von Berlin aus
verbreiteten Nachrichten erfreulicher Weiſe gemindert werden Friedrichs

ruh 27 Juli 12 Uhr 28 Min Mittags Nacht beſſer keine Be
unruhigung Jn einem vorgeſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr
aus der nächſten Umgebung des Fürſten in Friedrichsruh an den Ge
währsmann des Leipziger Blattes aufgegebenen Briefe heißt es
Befinden des Fürſten läßt zu wünſchen übrig doch ſcheinen ernſtliche Be
denken ausgeſchloſſen zu ſein Auch der Appetit iſt im Ganzen gut Wir
ſammeln täglich ein Gericht Steinpilze die der Fürſt eſſen darf Das iſt
ſchon eine große Freude

Der Voſſ Ztg ward geſtern aus Hamburg gemeldet Die in
Friedrichsruh Schloß angeſtellten erklären es gehe dem Fürſten Bis
marck gut Die Beſuche der Turner ſind abgeſagt die Beſichtigung des

VDas

Parkes wurde ihnen verweigert Die den Thatſachen wohl nicht ent
fprechende Erklärung der Schloßangeſtellten meint das Blatt geſchehe
jedenfalls auf Weiſung

Hinter Kloſtermanern
Hiſtoriſcher Original Roman

Von Hans Boldt von Dommer

18 SchlußWas Roſalie und Gottfried empfanden vermag keine Feder
zu ſchildern kein Mund zu erzählen Lange blickten ſie ihren
entſchlafenen Liebling an und dann begegneten ſich ihre Augen
in denen ſich der herbſte Seelenſchmerz und die tiefſte Trauer
verriethen Stumm reichten ſich beide die Hände und ſanken
im gemeinſamen Gebete an der Leiche nieder Als ſie ſich er
hoben leuchtete in ihren Augeu die feſte Zuverſicht Jſt auch
Gottes heiliger Wille uns unverſtändlich ſo murren wir doch
nicht denn es giebt ein Wiederſehen droben im Sternenſaal
weil wahre Liebe nimmer endigt

Monate waren abermals vergangen und hinab geſunken in
das ewige Meer der Vergangenheit Jn dieſer kurzen Zeit
hatte ſich trotzdem vieles geändertVeronika hatte auf Roſalien s ausdrücklichen Wunſch dem

heiligen Vater in Rom angeben müſſen daß Roſalie jetzt
bereit ſei ihre Strafe anzutreten ſie wolle ihre Vergehen
ſühnen ſkhnen durch den Tod

Gern hätte der Kirchenfürſt die Unglückliche und ſo ſchwer
Geprüfte begnadigt doch als er bei der Aebtiſſin anfragen ließ
ob Roſalie nicht an ſeine Gnade appelliren wolle gab ſie den
kurzen Beſcheid Roſalie bittet jetzt ihre Schuld ſühnen zu
dürfen Auf die diesbezüglichen vorſichtigen Fragen der
Aebtiſſin hatte Roſalie geſagt Geliebte mütterliche Freundin
laßt mich meinen Weg gehen Kann mir hienieden noch Freude
werden Mein Alles lebt in einer beſſeren Welt

Jm St Margarethen Kloſter zu Straßburg das die
freundlichen Leſerinnen ſchon kennen finden wir die Aebtiſſin
Veronika wieder in ihrem früher innegehabten Amte

Auch in die uns ſchon bekannte Kapelle wollen wir noch
einen Blick werfen doch was ſehen wir dort am Altar Jſt
das etwa ein Brautpaar Ach nein Roſalie und Gottfried

Nachdruck verboten

9Friedensklänge
Halle 28 Juli

Schon ſeit einiger Zeit dringen Meldungen in die Oeffentlichkeit welche
von einem dringenden Friedensbedürfniß der Spanier reden aber immer
wieder ſind dieſe Nachrichten von offizieller Seite in Madrid dementirt

worden Man kann ſich leicht in die Lage der ſpaniſchen Regierung ver
ſetzen und die Gründe wohl begreifen welche für ſie maßgebend ſind um

die Annahme als wolle ſie den Frieden nachſuchen als haltlos hinzuſtellen
Freilich iſt Spanien der Krieg von den Vereinigten Staaten aufgedrungen
worden aber für die Zuſtände auf Cuba trägt das von den ſpaniſchen
Regierungen mochten ſie nun liberal oder konſervativ ſein befolgte
Syſtem die Schuld und damit auch für die Jnſurrektion welche die gegen
wärtige Lage geſchaffen hat Wir haben uns ja früher ſchon bei geeig
neter Gelegenheit ausführlich über dieſen Gegenſtand geäußert ſodaß wir
nicht näher darauf zurückzukommen brauchen Aber auch dafür laſtet auf

der Regierung die Verantwortung daß die Wehrkraft des Landes nicht
auf der Höhe der Zeit erhalten worden iſt Das Truppenmaterial Spaniens
iſt wie allſeitig anerkannt worden iſt ein vorzügliches aber die
Organiſation ließ zu wünſchen übrig und die Vertheidigungsmittel waren

durchweg in mangehafter Verfaſſung Einen Frieden zu ſchließen der
dem Lande neue materielle und moraliſche Opfer auferlegt iſt deshalb für
die am Ruder befindliche Regierung eine ſehr heikle Sache Aber die
Umſtände drängen Spanien immer mehr die Hand zum Frieden zu
bieten

Der franzöſiſche Botſchafter in Waſhington hat von der Madrider
Regierung nunmehr den Auftrag erhalten offiziell wegen den Friedens
bedingungen bei den Vereinigten Staaten anzufragen und damit hat
Spanien die erſte Vorbedingung erfüllt welche für das Zuſtandekommen
des Friedens unerläßlich war Daß die Berathungen hierüber nicht allzu
glatt verlaufen werden liegt auf der Hand da die öffentliche Meinung
in den Vereinigten Staaten von Spanien große Opfer verlaigt die dem
Stolze der Spanier ſchwere Wunden ſchlagen werden Es handelt ſich
um nicht weniger als um die Vernichtung der Kolonialmacht Spaniens

um die Herabdrückung dieſes Reiches auf einen Staat zweiten Ranges
Und man muß ſich vergegenwärtigen daß Amerika beim Friedensſchluß
nicht mehr da anknüpfen wird von wo es beim Kriege ausgegangen iſt

daß es ſich nicht mehr mit dem idealen Erfolge der Befreiung Cubas
begnügen ſondern auch materielle Erfolge verlangen werde Die Ver
einigten Staaten ſtellen jetzt als Minimalforderung für die Einleitung von
Friedens Verhandlungen auf Freigabe Cuba s Abtretung Portorico s
und einer Kohlenſtation auf den Philippinen Von Spanien eine Kriegs
entſchädigung zu erhalten würde wohl vergebliches Mühen der Vereinigten
Staaten ſein und deshalb kann man eine Kompenſation durch Abtretung
von Land in dieſem Falle alſo Portorico nur als gerecht gelten
laſſen Cuba iſt für Spanien unrettbar verloren und daß eine hohe
Kriegsentſchädigung gezahlt werden oder die im Einflußbereiche der Ver
einigten Staaten belegene Jnſel Portorico abgetreten werden muß darüber

knieen zwar neben einander im tiefſten Gebete vor dem Throne
des Ewigen doch ihre Looſung iſt nicht Vereinigung ſondern

Trennung für dieſes Erdenleben

Als ſie ſich erhoben ſtützte ſich Gottfried der einſt ſo
kühne kraftvolle Jungling der heute an Leib und Seele ge
brochen ſcheint auf den Arm der ſchwachen zarten Roſalie
die aufrecht vor ihm ſtand und mit feſter wenn auch trauer

voller Stimme ſprach SGottfried die Stunde der Trennung iſt gekommen
Roſalie ſprich dieſes entſetzliche Wort nicht aus ſtöhnte

im tiefſten Schmerze und händeringend Gottfried

Jch muß Geliebter ich kann nicht länger in einem Leben
wandeln das ich verwirkte Höre mich wenige Augenblicke an
Als ich das hohe Glück genießen durfte Dich im Kloſter am
See Averno noch einmal zu ſehen und Dich zu Deinem zu
unſerem Kindlein zu führen ach da war mein Herz ſo voll
Wonne und Seligkeit daß ich ſpäter oft wünſchte in jenem
Momente mein Leben verloren zu haben Doch die Vorſehung
wendete alles zu unſerem Beſten und beſcheerte uns aus Gnaden
mehr als wir verdienten Wir haben noch einmal einen holden
ach ſo ſeligen Liebesfrühling gemeinſchaftlich verleben dürfen
War auch in demſelben unſere Liebe rein heilig und fleckenlos
ſo war ſie doch die menſchlichſte Liebe die es geben kann denn
wir hatten beide uns ſelbſt unſeren Lebenszweck und unſer
Lebensziel erkannt infolgedeſſen wir uns bemühten die un
ſterblichen Seelen unſeres nichtigen Leibes durch ernſte wahr
haftige Reue und Buße zu retten

Waren nicht dieſe Stunden der göttlichen Traurigkeit jene
höchſten ſeligſten Stunden unſeres ganzen Lebens Fühlten
wir nicht gerade in ihnen daß wir durch gemeinſame Schuld
und gemeinſame Buße auch gemeinſame Gnade erhalten würden
und daß in dieſer Gnade auch zugleich die Gewähr dafür lag
daß wir einander für alle Ewigkeit unlösbar gehörten

Der Weg den ich nun gehen muß iſt mir keine dornen
volle Straße ſondern ein lieblicher Blumenpfad der mich mit
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Fürſten iſt unverändert Der Schlaf in letzter Nacht war gut Es iſt Amerika geſtellten Bedingungen Frieden ſchließen

ürſt Hismarck auf dem Krankenlager kein Grund zur Beunruhigung vorhanden Nach den neueſten aus Waſhington vorliegenden Meldungen hat ſichu Präſident Me Kinley bereit erklärt den Spaniern einen WaffenſtillſtandHalle 28 Juli zuzubilligen wenn es ihnen mit den Friedensabſichten ernſt iſt und ſo
r Nachdem die Nachrichten über den Geſundheitszuſtand unſeres greiſen darf man denn hoffen daß in nicht allzu langer Zeit der ſpaniſch

amerikaniſche Krieg der Geſchichte angehören wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Juli Hofnachrichten Die Kaiſerin gedenkt
am 1 Auguſt von Wilhelmshöhe zur Hochzeit ihres Bruders des
Herzogs Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein nach Coburg zu reiſen
und wird am 2 Abends wieder in Wilhelmshöhe zurückerwartet Der
Kaiſer der entgegen dem urſprünglichen Programm nun vorausſichtlich
erſt am 3 n Mts ſeine Nordlandreiſe beendet wird bei der Vermählung
ſeines Herzoglichen Schwagers nicht zugegen ſein ſondern gedenkt von
Kiel aus ſich nach Liegnitz zu begeben um dort der am 4 ſtattfindenden
Denkmals Enthüllung beizuwohnen

Zum Lippiſchen Streitfall veröffentlicht die Lippiſche
Tagesztg die den Intereſſen der Schaumburger Linie dient eine lange
Auslaſſung die in der Behauptung gipfelt der Regent habe ſich durch
ſchlechte Rathgeber verleiten laſſen ſich gegen den Kaiſer zu wenden
und ein gefährliches Spiel zu treiben Durch dieſe ſchlechten Rathgeber
irregeführt habe Graf Ernſt mehr beanſprucht als ihm zukam Das
Blatt fügt hinzu Jn dem Schreiben des Regenten finden ſich allerlei An
deutungen die den Kaiſer verletzten Mehr können wir heute nicht ſagen
Es muß erſt die Veröffentlichung dieſes Schreibens abgewartet werden
Man muß aber die Frage aufwerfen Wer war der Wortbrüchige der
das Telegramm des Kaiſers in die Oeffentlichkeit brachte Die Voſſ
Ztg bemerkt dazu Etwas dunkel zwar aber doch recht wunderbar
Wenn aber das Schreiben des Regenten Andeutungen enthält durch die
der Kaiſer ſich mit Recht verletzt fühlen und zu ſeiner ſcharfen Erwiderung
veranlaßt ſehen konnte ſo vermögen wir keinen vernünftigen Grund ab
zuſehen weshalb die Veröffentlichung dieſes Schreibens immer noch unter
bleibt Es gäbe doch kein wirkſameres Mittel allen Mißdeutungen des
kaiſerlichen Beſcheides vorzubeugen oder ein Ende zu machen als dieſe
Veröffentlichung Jn Bad Kiſſingen wird erzählt die Depeſche des
Kaiſers ſei während einer Ausfahrt des Graf Regenten von Lippe im
Zimmer liegen geblieben dort von einem Unberufenen der zufällig in das
Zimmer gekommen ſei geleſen und dann der Neuen Baieriſchen Landes
zeitung mitgetheilt worden

Für den Staatsſekretär des Reichspoſtamts von Pod
bielski wird nach ſeiner Rückkehr die Hauptſorge die Fortentwicklung
der angebahuten Reformen ſein Jn erſter Linie ſteht hier die Frage der
Reform des Zeitungstarifs Bezüglich der Regelung wird an offi
zieller Stelle das Prinzip der unbedingten Gerechtigkeit in den Vorder
grund geſtellt alſo Leiſtung gegen Leiſtuug verlangt Der vom Staats
ſekretär verfügte Erlaß gegen die Sozialdemokratie war längſt vor
den Wahlen beabſichtigt Man wollte nur den Schein einer Beeinfluſſung
vermeiden und hat ihn daher nach den Stichwahlen veröffentlicht Selbſt
dieſe wohlgemeinte Abſicht hat zu Mißverſtändniſſen Anlaß gegeben

Der Vorſitzende des deutſchen Kriegerbundes General
v Spitz hat mit ſeinen Kundgebungen kein beſonderes Glück Seine
Weißenfelſer Rede ſoweit ſie gegen die Polen gerichtet war iſt wie
das B erläutert falſch verſtanden worden ſo daß jetzt in den in
Betracht kommenden Kriegervereinen eine förmliche Polenverfolgung
Platz gegriffen hat und Herr v Spitz genöthigt war einen nachträglichen
Kommentar ſeiner Rede zu geben Jn einem anderen Fall hat er ſich
jetzt von einer Anzahl alter Soldaten ſagen laſſen müſſen daß er dieſe
bitter gekränkt hat Es haben ſich bekanntlich allenthalben Ausſchüſſe alter
Soldaten gebildet die ohne einen formellen Anſpruch zu haben doch die

jedem Schritte näher zu unſerem Kindlein zu meinem Mütter
lein führt

Roſalie nimmer darfſt Du Dein Vorhaben ausführen
klagte Gottfried doch ſie entgegnete faſt ſchmerzlich fragend

Gönnſt Du meiner armen Seele keinen Frieden Gönnſt
Du einem unglücklichen Mutterherzen nicht daß es zu ſeinem
Kinde geht daß es theilnehme an den Freuden der Himmels
gäſte

Ach dann laß mich
Geliebte

Nimmermehr Gottfried ziehe Du in die Welt hinaus
nimm als Mann den Kampf mit einem Daſein auf deſſen
eigener Schmied Du warſt und trage Deine Bürde bis Dich
Jehova dereinſt abruft und uns vereinigt um mit ihm ſeine
Herrlichkeit zu theilen

Für Deinen mühſeligen Pilgerlauf möchte ich Dir noch
die Weisſagung mitgeben daß wenn Du Deine Kunſt nicht
um des Lohnes willen ſondern nur allenthalben zur Ehre und
Verherrlichung Gottes übeſt Du dann Größeres und Beſſeres
zu leiſten vermagſt als ſolche Künſtler welche glauben im
Geräuſche der Welt dieſer und auch der Kunſt dienen zu
können

Und nun leb wohl Geliebter Bald ſind die dunklen
Todesſtunden dahin die zwiſchen zwei Welten liegen dann
werde ich Gott ſchauen in ſeiner Herrlichkeit und Heiligkeit
aber auch vor ihm Gnade finden Wirſt Du an Deine Roſalie

Dein ſchreckliches Loos theilen

denken Bete ach bete für mich leb wohl
Noch einmal umſchlangen ſich die beiden Menſchenkinder

ruhten leiſe weinend Herz an Herz ſchauten ſich hienieden
in die Augen dann entwand ſich Roſalie mit ſanfter Gewalt
dem Geliebteu ſank klagend am Altar nieder während Gottfried
am Arme der Aebtiſſin davon wankte

Noch in derſelben Stunde empfing Roſalie die Sterbe
ſakramente worauf ſie ſich mit feſten Schritten nach jener
Gebetszelle neben dem Chore begab und dort in ernſten
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diateingabe an den Kaiſer gerichtet haben Das hat Herr v Spitz in
einer Bekanntmachung in der Parole als unmilitäriſch und auch
nicht geziemend bezeichnet Aber der Krefelder Ausſchuß dieſer Petenten
iſt dem Herrn General die Antwort nicht ſchuldig geblieben und hat ihm
zu verſtehen gegeben daß er nicht gewillt iſt wegen des Urtheils Seiner
Exzellenz ſein Vorhaben aufzugeben Jm Gegentheil verſichert er dem
General er wolle nicht müde werden an der Erreichung ſeines Zieles zu
arbeiten und werde auch nicht um einen Schritt in ſeinen Beſtrebungen
wanken Es mag nicht angenehm ſein wenn ein ſo hochmögender Herr
wie ein General der Jnſanterie ſich von alten Soldaten ſagen laſſen
muß er habe ihnen nichts zu befehlen Daß der Ausſchuß aber ſeine
Abfertigung auch noch als offenes Schreiben in öffentlichen Blättern zum
Abdruck bringen läßt wird den Herrn General davon überzeugen daß
ſeine Macht ſchließlich doch eine Grenze hat

Einen Chineſen als Avantageur wird das preußiſche Heer
zum Oktober erhalten Herr Yang dies iſt ſein Name iſt der
Sohn des chineſiſchen Generals Yang in Kanton Er hat vor Kurzem
mit zehn ſeiner Landsleute das deutſche Examen bei der hieſigen chineſiſchen
Geſandtſchaft als Zweitbeſter beſtanden Er ſpricht engliſch deutſch und
franzöſiſch Zu ſeiner Vervollkommnung in der deutſchen Sprache hat
ſich Herr Heng jun zu einem Lehrer in Weißenſee in Penſion begeben

Die Bahnhofs Cenſur wird in jüngſter Zeit mit beſonderer
Strenge gehandhabt Eiſenbahnminiſter Thielen hat wie in der Preſſe
verlautet von ſämmtlichen Eiſenbahn Buchhändlern die Einſendung eines
Verzeichniſſes aller von ihnen feilgehaltenen Bücher und Zeitſchriften ein
gefordert und ihnen am Schluß der bezüglichen Verfügung eingeſchärft
Wir bemerken hierbei ausdrücklich daß Preßerzeugniſſe insbeſondere

periodiſch erſcheinende die durch Wort Bild oder Geſchäftsanzeigen An
ſtand und gute Sitten verſpotten oder verletzen die Sinnlichkeit überreizen
die idealen Güter des Lebens herabwürdigen werthvolle vaterländiſche
Einrichtungen und deren Träger verächtlich zu machen Neid und Haß
unter den Staatsangebörigen zu erregen geeignet ſind auch wenn ſie die
Grenzen des Strafgeſetzbuches vermeiden von dem Verkaufe in Zukunft
auszuſchließen ſind was Sie bei dem einzureichenden Verzeichniſſe berück
ſichtigen wollen

Auf Veranlaſſung der Regierungen finden gegenwärtig
Erhebungen über die noch vorhandenen älteren Schulhäuſer ſtatt die
ganz oder theilweiſe Stroh bezw Rohrdächer haben Es ſollen dann
durch die Kreisbaub amten Feſtſtellungen hinſichtlich der Feuergefähr
lichkeit ſolcher Gebäude vorgenommen werden

Der Oſtaſiatiſche Lloyd bringt wie aus Shanghai berichtet
wird in der vielbeſprochenen Angelegenheit des Aufenthalts des Deutſchen
Kriegsſchiffes Jrene in der Subig Bai auf den Philippinen eine
amtliche Berichtigung des Chefs der zweiten Diviſion des Kreuzergeſchwaders des Prinzen Heinrich von Freußen woraus ſich Folgendes

ergiebt S M Schiff Jrene holte eine Anzahl auf Jsla Grande in
der Subig Bai in Noth gerathene ſpaniſche Frauen und Kinder ab und
traf dort zufällig mit einem Dampfer der Jnſurgenten zuſammen welcher
ſich ohne Weiteres entfernte Auf dem Rückwege von Jsla Grande be

egnete Jrene vor der Bucht von Manila zwei Kreuzern der VereinigtenSkanten ohne angeſprochen zu werden Die Uebernahme der Frauen und

Kinder geſchah im Dienſte der Menſchlichkeit unter ſtrenger Beobachtung
der Regeln der NeutralitätDas Kleinbahnweſen hat in Preußen in den letzten Jahren
einen gewaltigen Aufſchwung genommen Am Ausgange des Jahres 1893
waren 17 Kleinbahnen mit einer Geſammtlänge von 539,6 km im Betrieb
Bis zum 30 September 1895 hatte ſich die Zahl auf 40 mit 2095,4 km
vermehrt Sie ſtieg bis zum 30 September 1896 auf 76 mit 2811,2 km
und bis dahin 1897 auf 120 mit einer Geſammtlänge von 3948,4 Km
In dieſem einen letzten Jahre ſind alſo nicht T als 44 Kleinbahnen
mit 1137,2 km Geſammtlänge dem Verkehr dienſtbar gemacht alſo be
trächtlich mehr als der Durchſchnitt der fünf Jahre mit 24 Bahnen und
rund 800 km Geſammtlänge Auch der diesjährige Etat weiſt verſchiedene
Millionen Mark zur Förderung des Kleinbahnweſens auf

Die Sozialdemokratie beſchäftigt ſich jetzt auch mit der
Pag wie das Handwerkergeſetz der Partei nutzbar gemacht werden
önne Bei der Berathung des Geſetzes hat ſich die Sozialdemokratie

zwar ablehnend verhalten in einer Verſammlung des ſozialdemokratiſchen
Arbeiterbildungsvereins zu Schöneberg empfahl aber der Genoſſe Saſſen
bach den Genoſſen ſich an den verſchiedenen Einrichtungen mit zu be
theiligen um für die ſozialdemokratiſche Partei und ihre Organiſation
möglichſt viel herauszuſchlagen

Kiel 27 Juli Um den von Hamburg hier eintreffenden 20000
Turnern in ausgiebiger Weiſe die Möglichkeit zur Beſichtigung der
deutſchen Kriegsflotte zu bieten iſt die vorzeitige Rückkehr des
Panzergeſchwaders aus der Nordſee befohlen worden Die Flotte läuft
infolgedeſſen heute in den Nachmittagsſtunden hier ein Gleichzeitig hat
das Reichsmarineamt Weiſungen ergehen laſſen den Turnern alle mög
lichen Erleichterungen zu gewähren

Frankreich
Paris 27 Juli Staatsanwalt Feuilloley dem der Unter

ſuchungsrichter Bertulus Picquarts Strafanzeige gegen du Paty
de Clam übergab forderte Bertulus die Unterſuchungsſchriften der Eſter
hazyPaysſache ab angeblich um ſich über die Wahrſcheinlichkeit der
Bezichtigungen Picquarts eine Meinung zu bilden ehe er ihnen eine Folge
giebt Da es gänzlich ungewöhnlich iſt von einem Unterſuchungsrichter
die Schriften vor förmlichem Abſchluß einer Unterſuchung einzufordern
deutet die Eſterhazy Preſſe dieſe Entſchließung Feuilloley s als eine Niederlage von Bertulut und Gaulois verlangt bereits Feuilloley ſolle folge
richtig ſein und Bertulus die Eſterhazy Sache einfach wegnehmen
Der Unterſuchungsrichter Fabre hat geſtern den Herausgeber Sabattier
und den Redakteur Marchand vom Eclair verhört Letzterer iſt gleich
zeitig im Kriegsminiſterium als Ueberſetzer angeſtellt Der Unterſuchungs
richter befragte Beide über den Artikel im Eclair im September 1896
in dem zum erſten Male das geheime Schriftſtück cette canaille de
enthüllt worden ſei Beide verweigerten die Antwort unter Berufung auf
das Redaktionsgeheimniß Man weiß jetzt daß der Zufall Bertulus zu
ger kam als er Eſterhazy verhaften wollte um der Affäre der Speranza

epeſchen auf den Grund zu kommen Es erſchien nämlich bei ihm der
zwanzigjährige Vetter Eſterhazys Graf Chriſtian Eſterhay der bis in
die letzte Zeit hinein ein Verehrer und Begleiter des Kommandanten
geweſen Dieſer kam um mitzutheilen daß Eſterhazy ihm
vierzigtauſend Francs abgeſchwindelt habe
Die Aurore erklärt die cirkulirende Meldung Picquart wolle auch
gegen General Pellieux Klagz anſtrengen für eine Erfindung der
e

frommen Gebeten mit ſtiller ſeliger Freude ihre einſt begangene
Schuld ſühnte

Nach vier Tagen fand die Aebtiſſin Veronika ihren Liebling
verewigt Roſalie war daheim

Jetzt erſt wurde die Verblichene an derſelben Stelle ein
gemauert und dadurch dem Geſetze der Kirche Genugthuung
geleiſtet

2

Gottfried Silbermann pilgerte gebrochenen Herzens nach
ſeiner Heimath und widmete ſein ganzes Leben gemäß dem
Wunſche ſeiner unglücklichen Roſalie nur der Kunſt Seine
Künſtlerlaufbahn iſt allenthalben bekannt Er ſtarb hochgeehrt
als kurfürſtlich ſächſiſcher und königlich polniſcher LandesOrgel
baumeiſter nachdem er 45 Kunſtwerke die bis heute noch
vielfach unübertroffen daſtehen geſchaffen Er blieb ehelos
und verfiel zuletzt in einen Zuſtand von Schwermuth hatte
nur Jntereſſe für ſeinen Beruf und oft überraſchten ihn ſeine
Geſellen wenn er in tiefes Nachdenken verſunken wie geiſtes
abweſend den Namen Roſalie Roſalie ſtammelte Und
heute ſind beinahe drei Jahrhunderte verrauſcht Roſalie
und Gottfried fanden ſich Bng im himmliſchen Jernſalem

wo zur Wirklichkeit ward jedes Sehnen
Wo ſich in der Wahrheit Glanz der Glaube
Sich das Hoffen löſte in Erfüllen
Und nur aus der Lieb in vollen Strömen
Ihnen ewig HimmelsWonnen quillen

End e

EſterhazyPartei Dagegen könnte dem Siècle zufolge eine andere
Perſönlichkeit in die Affaire verwickelt werden nämlich die Perſön
lichkeit welche für Paty das geheime Dokument aus dem Schranke
genommen Paty ſelbſt beſaß keinen Schlüſſel Das Siscle wiederholtunentwegt an der Spire der erſten Seite die fett gedruckten Beſchuldigungen

egen Paty Denjenigen welche in der Fabrikation falſcher
epeſchen nichts Arges ſehen bemerkt das Siscle daß das Geſetz dieſe

Handlung mit Zwangsarbeit beſtrafe Der n Bertulus
verhörte geſtern Nachmittag Eſterhazy und deſſen Geliebte zuerſt Beide
etrennt und dann Beide zuſammen Eſterhazy ſoll ſehr entmuthigt ſein
ertulus erklärte einem Journaliſten der Aurore daß er über das Er

gebniß ſeiner Unterſuchung ſehr befriedigt ſei Man erwartet nunmehr
ſtündlich die Nachricht von der Verhaftung Paty de Clam s
Cavaignac wird ſich dieſer Verhaftung nicht mehr widerſetzen wie behauptet
wurde da er jetzt einſieht daß eine längere Beſchützung ſeines Verwandten
nicht mehr möglich iſt wenn er nicht ſeine eigene Stellung im Kabinet
Briſſon ſchädigen will

Zola wurde proviſoriſch aus der Ehrenlegion geſtrichen Das
von Faure und Sarrien unterzeichnete Dekret beruft ſich in der Begrün
dung des Beſchluſſes auf das Verſailler Verſäumniß Urtheil gegen Zola
und ſagt die Schwere des Vergehens und die Schwere der Strafe würden
die dauernde Streichung rechtfertigen doch ſei die bisherige Praxis ein
gehalten worden wonach die Suspenſion Zolas aus den Rechten und
Ehren der Ehrenlegion auszuſprechen ſei bis das Eintreten der Rechts
kraft des SchwurgerichtsUrtheils die endgültige Streichung ermögliche

Die n Faure und Sarrien rechnen alſo beſtimmt darauf daß die
endgiltige Streichung erfolgen wird die nothwendige Ergänzung dazu
iſt daß Eſterhazy der Ehrenlegion erhalten bleibt

Grofßbritannien
London 27 Juli Zum Kriege gegen den Mahdi wird

mitgetheilt daß am Montag die Verſchiebung der in Egypten
ſtehenden Truppen an die Front begonnen hat Jm Lager am
Atbara werden immenſe Vorräthe angehäuft Alles wird für einen
ſchleunigen Vormarſch auf Khartum in Bereitſchaft gehalten In den
nächſten Tagen wird am Atbara genug Proviant auf 90 Tage für das
geſammte Erxpeditionscorps liegen Die Derwiſche haben nach den
jüngſten Nachrichten noch immer ihre Stellung am ſüdlichen Ende von
Schabluka inne Dort bilden die Menge der Inſeln und der 6 Waſſer
fall ein großes Hinderniß für die Durchfahrt der Kanonenboote Wahr
ſcheinlich aber werden die Derwiſche nicht in Schabluka der Flottille
ernſtlichen Widerſtand entgegenſetzen da ſich die Stellung leicht umgehen
läßt Der Mahdi hat mehrere ſeiner beſten Truppenführer ins Gefängniß
ſetzen laſſen weil er ſie verrätheriſcher Abſicht bezichtigte Sein Argwohn
entſtand dadurch daß ſie im Kriegsrathe Anſichten äußerten welche nicht
nach dem Sinne des Khalifen waren Daraufhin hat der Mahdi unter
ſtützt von ſeinem Sohne die Vertheidigung Omdurmans ſelbſt in die
Hand genommen

Der ſpaniſch amerikaniſhe Krieg
Endlich iſt wie wir geſtern in einem Telegramm mittheilten ein erſter

ernſter Schritt zum Frieden erfolgt Spanien hat unmittelbar an den
Präſidenten Me Kinley das Erſuchen um Eröffnung von Friedens
verhandlungen gerichtet die Uebermittelung des Geſuchs geſchah durch
den franzöſiſchen Botſchafter in Waſhington Herrn Cambon Vergl
dazu den zweiten Leitartikel in heutiger Nummer Red

Das ſpaniſche Friedensgeſuch beherrſcht in Waſhington völlig
das öffentliche Jntereſſe Man iſt allgemein davon überzeugt obwohl
Me Kinley ſeit Montag etwas der Art erwartet hatte Mitglieder der Re
gierung halten die ſpaniſche Note nicht für zufriedenſtellend Es ſetze
ihren Werth ſehr herab daß ſie nicht beſtimmter abgefaßt ſei Es beſteht
ſogar ein gewiſſer Verdacht daß Spanien Amerika nur zwingen
wolle die Politik welche es in Betreff des eroberten Gebietes verfolgen
will ſchon jetzt zu enthüllen Me Kinley und ſein Kabinet werden ſich
darüber ſchlüſſig machen ob die Botſchaft in gutem Glauben abgefaßt iſt
So viel iſt klar daß Moe Kinley beabſichtigt perſönlich die Verhand
lungen zu führen und die Feſtſetzung der Friedensbedingungen zu leiten
Nach Cambons Beſuch hatte Me Kinley eine lange Konferenz mit den
Staatsſekretären Long und Alger Nach derſelben erklärten die beiden
Miniſter daß die gegenwärtige Politik kräftigſt fortgeſetzt und der Feldzug
auf Portorico weitergeführt werden ſolle Die Regierung hat den Ver
dacht daß andere Mächte Sponien überredet hätten ſeine Niederlage ein
zugeſtehen um auf dieſe Weiſe Amerikas Abſichten auf die Philippinen
kennen zu lernen Me Kinley wird es aber ablehnen ſeine Pläne zu
enthüllen bis ein beſtimmterer ſpaniſcher Vorſchlag als der gegenwärtige
vorliegtWetter wird aus Waſhington gemeldet Präſident Me Kinley wird am

Donnerſtag dem franzöſiſchen Botſchafter Cambon die Antwort auf den
ſpaniſchen Friedensvorſchlag übermitteln Wenn Spanien die Zuſicherung
giebt daß dem Waffenſtillſtand ein auf beſtimmten allgemeinen Geſichts
punkten baſirter Friedensvertrag folgen werde ſo wird wie man glaubt
Präſident Mo Kinley in die Einſtellung der Feindſeligkeiten einwilligen

Angeſichts des Beginns der Friedensaktion treten die Kriegs
unternehmungen der Amerikaner vorerſt wenigſtens in den Hintergrund
des Jntereſſes Die bereits gemeldete Landung des Generals Miles bei
Guanica an der Südküſte von Portorico hat zunächſt mehr ſymboliſche
als militäriſche Bedeutung Eiue Waffenentſcheidung über den Beſitz
Portoricos müßte bei San Juan fallen Die Landung des Generals
Miles bezeichnet nur die Beſiegelung des Entſchluſſes Nordamerikas ſich
Portoricos zu bemächtigen und hat ihren Zweck in Madrid etwa noch
vorhandene Zweifel an dem Ernſt dieſes Entſchluſſes zu beſeitigen prompt
erfüllt

Aus Keyweſt wird berichtet Ein amerikaniſcher Dampfer machte den
Verſuch Mannſchaften und Waffen bei Banes in der Nähe der Bucht
von Nipe zu landen Dem Anſcheine nach ſind die cubaniſchen Auf
ſtändiſchen welche die Landung unterſtützen ſollten von Spaniern ver
trieben worden Trotzdem begann der Dampfer ſeine Ladung mittels
kleiner Fahrzeuge zu löſchen Plötzlich eröffneten 1000 Mann ſpaniſcher
Kavallerie von einem nahe der Küſte belegenen Walde aus Gewehrfeuer
Von den amerikaniſchen Schützen etwa 40 an der Zahl welche die Rück
kehr der Expedition an Bord des Dampfers decken ſollten wurden ſechs
verwundet

Aus Manzanillo ſind neue Nachrichten nicht gemeldet Die
Amerikaner lagern nahe der Stadt die Aufſtändiſchen unter Calixto
Garcia in einer Entfernung von fünf Kilometern von derſelben Die
angeſehenen Einwohner Cubas fahren fort zu erklären daß ſie eine
Annexion durch die Vereinigten Staaten der Unabhängigkeit Cubas vor
ziehen würden denn ſie würden wenn Cuba unabhängig werden ſollte
Ausſchreitungen von Seiten der Aufſtändiſchen ausgeſetzt ſein

Ein leitender Diplomat in Waſhington erklärte es ſeien Verhandlungen
eingeleitet über die Frage ob die intereſſirten Mächte Kriegsſchiffe zu
ſchicken bereit ſeien um die ſpaniſche Regierung gegen innere Unruhen zu
ſchützen und ob ſie entſchloſſen ſeien das Land vor Verwüſtung durch
Don Carlos und andere revolutionäre Umtriebe zu bewahren

Aus der Amgebung
r Merſeburg 26 Juli Unfall Der Arbeiter Karl Friedrich

verunglückte beim Transport von Holz mittels kleiner Lowrys als eine
ſolche infolge heftigen Stoßes aus den Schienen ſprang F wurde von
derſelben derart am linken Bein getroffen daß er einen Bruch des Unter
ſchenkels erlitt und ſeine Ueberführung in die Halleſche Klinik nöthig wurde

r Merſeburg 27 Juli Jubiläum Das hieſige Chriſtianen
Waiſenhaus kann in dieſem Jahre das 200 jährige Jubiläum begehen
Die Feier iſt für Sonntag den 25 September in Ausſicht genommen
und zwar mit folgendem Programm Früh 7 Uhr Morgengeſang der
Waiſenkinder im Waiſenhanſe 10 Uhr Hauptgottesdienſt im Dome
11 Uhr Feſtakt in der Altenburger Kirche Mittags 1 Uhr Speiſung
der früheren und gegenwärtigen Zöglinge im Waiſenhauſe Nachmittags
Beſichtigung der Anſtalt und gemeinſamer Spaziergang Sämmtliche
frühere Zöglinge der Anſtalt ſind willkommen und werden erſucht ihre
Theimahme ſpäteſtens bis zum 10 September dem Kurator Stifts
ſuperintendenten Martius bezw dem Inſpektor F Weinreich anzuzeigen

Das Waiſenhaus iſt eine Stiftung der Chriſtianageb 22 September 1634 geſt 20 Mai 1701 der Gemahlin des Her
zogs Chriſtians des Aelteren der u a das Fiſchhaus am Gotthardts
teiche errichtete das jetzt ein Vergnügungslokal nach ihm ſeinen Namen
führt Die Herzogin ließ ein in der Altenburg belegenes Vorwerk zu
einem Waiſenhaus einrichten dem ſie auch die nöthigen Mittel anwies
Der Stiftungsbrief iſt am 9 Juni 1698 vollzogen am 22 September

wurden die erſten Kleider unter die Kinder vertheilt und dieſer F3
der Geburtstag der Stifterin wird ſeit dem Jahre 170

alljährlich als Stiftungsfeſt gefeiert an welchem anſchließend ein
Singumzug der Kinder ſtattfindet Seit den 80er Jahren war das
Waiſenhaus verkauft die Kinder wurden gegen Zehn eines Koſtgeldes
in Bürgerfamilien untergebracht Anfangs der 70er Jahre iſt die Anſtalt
ihrem eigentlichen Zwecke wieder zugeführt und am 2 Januar 1874 er
neut eröffnet und feierlich eingeweiht worden

M Zörbig 27 Juli In der geſtrigen Stadtverordneten
Sitzun 3 wurde definitiv beſchloſſen das ſtädtiſche Haus Lerchenfeld 429 a
welches als Durchgang vom Centrum der Stadt zum Bahnhof dient und
wo demnächſt eine neue Straße angelegt werden ſoll abzubrechen Dem
Maurermeiſter Albert Conrad wurde auf ſein Gebot von 335 Mk der
Zuſchlag ertheilt Die weitaus bedeutendſte Vorlage des Abends dit
Umwandlung des Sicherheitsdienſtes in hieſiger Stadt gelangte nach
langer und eingehender Debatte einſtimmig zur Annahme Hiernach
werden den Sicherheitsdienſt künftig 2 Polizeiſergeanten und 3 Wächter
beſorgen Die Verſammlung ſtellte ſich voll und ganz auf den Stand
punkt des Magiſtrats und wies eine Eingabe des Bürgervereins welcher
die Magiſtratsvorlage nicht ausgeführt wiſſen wollte als völlig unbe
Zgrt und die darin angegebenen Vorſchläge als völlig unausführbar
zurück

Zörbig 27 Juli Kleinbahn Cöthen Radegaſt Zörbig
Die von der Kleinbahngeſellſchaft Burchardt Co Berlin erbaute Schmal
ſpurbahn Cöthen Radegaſt Zörbig iſt dem Vernehmen nach durch Kauf
an die Allgemeine Deutſche Kleinbahn Geſellſchaft Aktiengeſellſchaft in
Berlin übergegangen Die Leitung des Betriebes ſoll jedoch der Firma
Burchardt Co noch bis auf Weiteres übertragen bleiben

Delitzſch 26 Juli Ausſperrung Seitens des Jnhabers der
hieſigen mechaniſchen Schuhfabrik Sonntag u Francke iſt heute dem
geſammten Arbeiterperſonal ca 200 Perſonen gekündigt worden Die
Veranlaſſung hierzu iſt folgende Seitens der Firma war beabſichtigt
den Maſchinenarbeitern an Stelle der bisherigen Wochenlöhne Accordlöhne
zu gewähren Hiermit hatten ſich die betheiligten Arbeiter vorläufig ein
verſtanden erklärt Heute nun erklärte eine Arbeiterkommiſſion dem Chef
der Fabrik daß ſich die Arbeiter auf Accordlöhnungen nicht einlaſſen
könnten ſondern nur zu den bisherigen Wochenlöhnen weiter arbeiten
würden Dieſe Bedingungen acceptirte der Chef nicht darauf erfolgte die
Kündigung Seitens der Maſchinenarbeiter in deren Konſequenz Herr
Francke zu einer Kündigung ſämmtlicher Arbeiter und Arbeiterinnen ſchritt

r Paupitzſch 26 Juli Jns Getriebe gerathen Der Müller
geſelle Karl Brackmann ſtürzte bei der Arbeit an der Dreſchmaſchine
die Treppe herunter welcher ſich vor dem Fallen ſchützen wollte griff
hierbei unglücklicher Weiſe ins Getriebe und erlitt eine ſo ſchwere Ver
letzung der linken Hand daß ſeine Aufnahme in die Klinik zu Halle
erforderlich wurde

Helbra 26 Juli Diebſtahl Das Dienſtmädchen Jda D aus
Eisleben welche hierſelbſt beim Gaſtwirth Bethge in Dienſt ſtand ent
wendete bei ihrem Weggange am 23 d M ihrer Herrſchaft verſchiedene
Sachen als ein ſeidenes Kleid verſchiedene Unterröcke und einen Regen
mantel der Frau Bethge gehörig Der Diebſtahl hat ſich jedoch jetzt
herausgeſtellt und iſt die D daher zur Beſtrafung angezeigt

Köthen 27 Juli Verhaftung Die Dienſtmagd Heeſe aus
Klein Paſchleben welche ihr Kind gleich nach der Geburt ermordete iſt
geſtern nach ihrer Entlaſſung aus dem hieſigen Kreis Krankenhauſe durch
einen Fußjäger verhaftet und dem hieſigen Unterſuchungsgefängniß zuge
führt worden

Naumburg 27 Juli Jubiläum Herr Generallieutenant z D
Louis Hugo v Beeren beging geſtern ſein 70jähriges Militärjubiläum
Am 12 Mai 1811 in Zeitz geboren hat der Jubilar nahezu 30 Jahre
im 32 Jnfanterie Regiment geſtanden er wurde dann Major und Bezirks
kommandeur und 1860 Bataitlonskommandeur im 68 Jnfanterie Regiment
Von 1869 ab kommandirte er das 1 Grenadier Regiment das er auch
im Kriege gegen Oeſterreich mit Auszeichnung führte Ende 1866 wurde
er Generalmajor und Kommandeur der 40 Brigade und im Juli 1870
Kommandant der Feſtung Königſtein Nachdem er im Auguſt 1871 den
Charakter als General Lieutenant erhalten hatte wurde er im März 1873
zur Dispoſition geſtellt

BVernburg 27 Juli Saalebereiſung Auf einer Fahrt
Merſeburg Bernburg kam geſtern der Dampfer der Merſeburger Re
gierung mit dem dortigen Regierungspräſidenten und anderen Herren an
Bord hier an wendete vor der Schleuſe und fuhr dann ſaaleaufwärts
bis Könnern von wo die Jnſaſſen mit der Bahn nach Hauſe fuhren

r Halberſtadt 26 Juli Verunglückter Radler Der Comp
toiriſt Richard Sieber welcher mit ſeinem Rade eine beſonders ſteile
Wegeſtrecke herabfuhr verlor als die Bremſe verſagte die Gewalt über
das Rad Um ſchwereres Unglück zu verhüten ſprang S mitten im
raſenden Laufe ab er überſchlug ſich hierbei und blieb dann einige Zeit
beſinnungslos liegen wegen Verſtauchung des Rückgrates mußte er ſpäter
in die Halleſche Klinik gebracht werden

r Freyburg 26 Juli Eine ſchwere Verletzung des rechten
Auges zog ſich die 10 jährige Louiſe Seiffert dadurch zu daß ſie auf
einem friſch abgemähten Getreidefelde von einem Knaben umgeſtoßen
wurde wobei ihr eine ſtarke Stoppel tief in das Auge drang Das Kind
befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

W Freyburg 27 Juli Projekt Ein Konſortium beabſichtigt
auf dem zwiſchen Eiſenbahn und Superintendentsäckern gelegenen Felde
von 91 Morgen eine Fabrik zu errichten Jn derſelben ſoll Kalkmergel
der auf dem 100 Morgen großen Felde des Herrn Heine Magdeburg ge
wonnen wird chemiſch verwerthet werden Die Unternehmer haben
ſich das Vorkaufsrecht auf 1 Jahr zum Preiſe von 3000 Mk pro Morgen
geſichert

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Juli
Das Vorleſungsverzeichniß unſerer Univerſität für das

Winterhalbjahr vom 15 Oktober d Js bis 15 März k Js weiſt nur
geringe Veränderungen gegen dasjenige des laufenden Sommerſemeſters
auf Ganz unverändert iſt der Beſtand der theologiſchen und der juriſtiſchen
Fakultät geblieben jene zählt 8 ordentliche Profeſſoren 1 ordentlichen

e 2 außerordentliche Profeſſoren und 7 Privatdozenten
dieſe 8 ordentliche Profeſſoren 1 ordentlichen Honorarprofeſſor 1 außer
ordentlichen Profeſſor und 3 Privatdozenten Die mediziniſche Fakultät
hat den Zugang eines Privatdozenten zu verzeichnen ſo daß ihr jetzt
12 ordentliche Profeſſoren 1 ordentlicher Honorar Profeſſor 7 außer
ordentliche Profeſſoren und 15 Privatdozenten angehören Die philoſophiſche
Fakultät zählt nach wie vor 28 ordentliche und 13 außerordentliche Pro
feſſoren die Zahl der ordentlichen Honorar Profeſſoren iſt durch den Tod
von Prof Dr Pütz von 3 auf 2 zurückgegangen dagegen die Zahl der
Privatdozenten von 26 auf 28 durch die Habilitationen der Herren
Dr Falke und Dr Roloff geſtiegen Vom Halten von Vorleſungen
ſind dispenſirt die Herren Ober Konſiſtorialrath Prof D Köſtlin und
Geh Med Rath Prof Dr Gräfe Da als Lektoren akademiſche Sprach
lehrer und Lehrer für ne h Uebungen noch 11 thätig ſind gehören
dem akademiſchen Lehrkörper im Ganzen 148 Perſonen an

Preisaufgaben Die von der theologiſchen Fakultät unſerer Uni
verſität für die Zeit vom 12 Januar bis 12 Juli 1898 geſtellte wiſſen
ſchaftliche Preisaufgabe Die Bemühungen Auguſt Hermann Franckes
um die Reviſion der lutheriſchen Bibelüberſetzung hat nur eine Bearbeitung
gefunden deren Verfaſſer ſich auf ein bloßes Referat über die Obſer
vationes Franckes beſchränkt ſo daß ihm der Preis nicht zuerkannt werden
konnte Die homiletiſche Preisaufgabe hat drei Bearbeitungen gefunden
von denen derjenigen des Herrn stud theol Gerhard Schier aus
Juliusburg der Preis zuerkannt wurde Für die Zeit vom 12 Juli 1898
bis 1 Januar 1899 ſind wieder je eine wiſſenſchaftliche und eine homi
letiſche Preisaufgabe geſtellt

Lotterie Die Ziehung der 2 Klaſſe 199 Lotterie beginnt den
12 Auguſt früh 8 Uhr im Ziehungsſaale der Königl General Lotterie
Direktion und endet den 15 Auguſt Abends 6 Uhr Die Erneuerung
der Kauf und Freilooſe muß bei Verluſt des Anrechts bis 8 Auguſt
Abends 6 Uhr planmäßig geſchehen bis dahin nicht abgehobene Looſe
können ſofort an neue Spieler überlaſſen werden

Zuſammenſchluſz der Bauarbeitgeber Der jetzt in Magdeburg
beendete Bauarbeiterausſtand ſoll den Anlaß geben zu einem feſten Zu
ſammenſchluß der Bauarbeitgeber über ein größeres Jntereſſengebiet Es
werden Verhandlungen gepflogen die die Bildung eines Unternehmer
verbandes für Provinz und Königreich Sachſen für Thüringen vielleicht
auch noch für weitere Länderſtrecken zum Gegenſtand haben Die Kon
ſtituirung des Verbandes dürfte wie verlautet in Leipzig erfolgen
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In Belgien ſind infolge Vorſtellung der Deutſchen Handelskammer
zu Brüſſel die Eingangszölle auf typographiſche Erzeugniſſe
durch Königlichen Erlaß vom 25 Juni 1898 anderweit feſtgeſetzt worden
die neuen Zollſätze dürften im allgemeinen wefentliche Ermäßigungen
bedeuten Außerdem iſt beſtimmt worden daß der Unterſchied zwiſchen den
neuen Zöllen und denjenigen welche ſeit dem 15 März in Geltung waren
den Jmporteuren gegen Vorlage der entſprechenden Papiere erſtattet werden z alſo ausdrücklich feſt
kann Die neuen Zollſätze können in den Geſchäftsräumen der Handels
kammer zu Halle a S eingeſehen werden

Gemeindevertretung in Giebichenſtein Jn der geſtrigen
Sitzung theilte der Herr Vorſitzende zunächſt mit daß die Wiederwahl der

Burbach die auſſichtsbehördliche Beſtätigung gefunden hat Der
err Kultusminiſter erachtet die Gemeinde nachdem derſelben von der

Stadt Halle a S auf Grund des 853 des Kommunalabgabengeſetzesvom 14 Juli 1893 ein Zuſchuß zu den Schullaſten von jährlich 10000 der

gezahlt wird und ſie dadurch in ihrer Belaſtung mit Schulabgaben
weſentlich erleichtert worden für in der Lage eine öffentliche
katholiſche Schule zu bauen und zu unterhalten Zur Zeit beſteht in
Giebichenſtein nur eine katholiſche Privatſchule Die Königl Regierung
ſoll auf Anordnung des Miniſters die Verhandlungen mit der Gemeinde
wieder aufnehmen und falls ſich letztere ablehnend verhalten ſollte das
Beſchlußverfahren einleiten Es wurde beſchloſſen dem Erſuchen der
Königl Regierung dann erſt näher zu treten wenn die Vorausſetzungen
in dem bezüglichen Erlaſſe des Herrn Miniſters thatſächlich zutreffen was
bisher nicht der Fall ſei Wegen des von der Stadt Halle a S auf Grund des
8553 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 für Zwecke des
öffentlichen Bolksſchulweſens pro 1897/98 geforderten Zuſchuſſes iſt infolge
der ablehnenden Haltung des Magiſtrats daſelbſt zunächſt das Ver
waltungsſtreitverfahren erforderlich bis zu deſſen Beendigung die weitere
Beſchlußfaſſung ausgeſetzt werden müßte Der Miniſter hat wie hier
bemerkt ſein mag die Regierung ermächtigt der Gemeinde zum Bau der
katholiſchen Schule eine Beihülfe von 10000 Mk zuzuſichern Alsdann
wurde über einen Antrag die Be und Entwäſſerung der früher Köcker ſchen
Eis und Selterwaſſerfabrik betreffend Beſchluß gefaßt Die Halleſche
Straßenbahn beabſichtigt zwei neue Straßenbahnlinien zu bauen und zu
betreiben und zwar die erſte von der Saalſchloßbrauerei bis nach
Trotha und die zweite vom Mühlweg über die Ziegelwieſe bis
zur Peißnitzfähre Die Gemeindevertretung genehmigte ihrerſeits dieſe
Erweiterungen ſoweit Giebichenſteiner Gebiet in Betracht kommt unter
den bisherigen Bedingungen für die Umänderung des Pferdebahn
betriebes in elektriſchen Ferner wurde eine Kommiſſion gewählt die
die Aufſtellung der Maſten zum elektriſchen Betriebe zu beſtimmen hat
Dann wurde die Anſchaffung eines Sprengwagens für das nächſte Jahr
und die Einſtellung entſprechender Mittel in den nächſtjährigen Haus
haltsplan beſchloſſen Zuletzt machte der Vorſitzende noch Mittheilung
von dem Gutachten des vereidigten Chemikers Dr Drenkmann in
Halle a S über die Unterſuchung des Leitungswaſſers welches wiederum
überaus günſtig lautet Bezüglich der Härtebeſtandtheile iſt das Waſſer
noch vortheilhafter als früher bezüglich ſeiner Reinheit von Organismen
aber hat es die frühere vortreffliche Beſchaffenheit vollkommen bewahrt

Straßenſperrung Wegen Auswechſelung der Geleiſe an der
Waiſenhausmauer wird die Straße vom Franckeplatz bis zur Waiſen
haus Apotheke von morgen Freitag ab für den Fahr und Reitverkehr

geſperrt
Jn eine unangenehme Sitnation welche gleichzeitig eines

humoriſtiſchen Beigeſchmacks nicht entbehrt gerieth wie wir dem Merſ
entnehmen in der Nacht zum Mittwoch auf dem hieſigen Bahnhof eine
junge Dame Der 11 Uhr 18 Min von Berlin dort eintreffende Perſonen
zug mußte um dem nachfolgenden Zuge die Durchfahrt zu ermöglichen
für einige Zeit auf ein anderes Geleiſe gefahren werden Unter den un
mittelbar nach Ankunft des vorerwähnten Perſonenzuges ausgeſtiegenen
Paſſagieren befand ſich beſagte junge Dame die ſich zu Beſuch nach Gera
begeben wollte Als nun ſpäter das Signal zur Abfahrt des Perſonen
zuges bereits gegeben war ſtand ſie noch immer lebhaft plaudernd auf
dem Perron und ließ ſich auch durch lebhafte Zurufe von Mitpaſſagieren
nicht ſtören bis ſie plötzlich zu ihrem Schrecken gewahrte daß der
Zug bereits eine Strecke entfernt war Händeringend und baarhäuptig

denn ſie hatte ihren Strohhut im Coupee zurückgelaſſen ſchaute ſie
ihm und ihren mit ihm enteilenden zahlreichen Gepäckſtücken nach Von
den Mitreiſenden wurde der betr Schaffner ſofort auf den Sachverhalt
aufmerkſam gemacht und ſo ſteht zu hoffen daß das leichtſinnige Plauder
täſchchen nachreiſend auf einer anderen Station wieder in Beſitz ihres
Eigenthums gelangt iſt Aber eine Warnung und Strafe zugleich dürften
ihr der ansgeſtandene Schrecken und die unvermeidlichen Koſten ſein
Alſo hübſch aufgepaßt wer eine Reiſe thut

Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich geſtern gegen Mittag
beim Abbruch des Kuhnt ſchen Hauſes auf dem Steinwege Dort waren
bereits die Dachſparren abgenommen und es ſollte nun ein großer Balken

herabgelaſſen werden Es war verabredet worden daß der Arbeiter Auguſt
Hanke Steg 18 wohnhaft den übrigen Arbeitern Vorſicht zurufen
und dann den Balken loslaſſen ſollte ſo daß letzterer auf den Hof ſtürzen

mußte Nachdem Hanke welcher auf dem Dache ſtand das verabredete
Zeichen gegeben hatte ſtürzte der Balken auch herunter eine an demſelben
befindliche Latte ſchlug dabei aber den Hanke ſo unglücklich gegen die
Beine daß Genannter mit in die Tiefe geriſſen wurde H ſuchte ſich
zwar zu halten er ſtürzte aber etwa 9 mm herab und ſchlug unten noch mit

dem Kopfe auf den Rand eines alten Brunnens auf Der Unglückliche
erlitt mehrere ſchwere Kopfverletzungen an denen er bald darauf in der

Klinik wohin er gebracht worden war verſtarb ehe er das Bewußtſein
wieder erlangt hatte

Selbſtmordverſuch Der Zahntechniker Wilhelm Peter welcher
ſich kleiner Unregelmäßigkeiten ſchuldig gemacht haben ſoll war von ſeinem
Prinzipal in eine Dachkammer geſperrt worden und ſollte darauf der
herbeigerufenen Polizei übergeben werden Aus Angſt vielleicht auch aus
Scham beging der junge Mann einen Selbſtmordverſuch indem er aus
dem Fenſter der im dritten Stocke gelegenen Dachkammer des Hauſes
Steinweg 27 auf den Hof hinabſprang Seine Abſicht ſich das Leben
zu nehmen erreichte er trotz des grauſigen Sturzes nicht er erlitt aber
Brüche beider Unterſchenkel und mußte in das Eliſabeth Krankenhaus
gebracht werden

Geiſtesfrank Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr erſchien der
am 22 Februar 1852 in Cönnern geborene Dachdecker Friedrich Weide
z Z hier wohnhaft auf der Polizeiwache in der Kloſterſtraße und ver
langte geeignete Unterbringung indem er behauptete geiſteskrank zu ſein
W benahm ſich ſo unwirſch daß ſeine Angaben über ſeinen Krankheits
zuſtand auch Laien zutreffend erſchienen er drohte u a Alles zu zer
trümmern Es wurde deshalb der Polizeiarzt zu Rathe gezogen welcher
die Ueberführung des Mannes in die pſychiatriſche Klinik anordnete

Vermißzt Der 10fjährige Otto Schenkling verließ geſtern Vor
mittag gegen 11 Uhr die Meckelſtraße 16 gelegene Wohnung ſeiner Eltern
um Milch nach der Hackebornſtraße zu tragen Die Milch hat der Knabe
pünktlich abgeliefert dann iſt er aber ſpurlos verſchwunden Der Ver
mißte hat blondes Haar Bekleidet iſt er mit ſchwarz und graugeſtreiftem
Jacket und ſchwarz und grüngeſtreifter engliſchlederner Hoſe Die Eltern
bitten um Mittheilungen über den Verbleib ihres Sohnes

Verbrennung Jn der Leutert ſchen Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei zog ſich geſtern der 15 jährige Formerlehrling Wilhelm Lüttich
aus Cröllwitz ſchwere Verbrennungen zu L trat während der Arbeit auf
glühendes Eiſen wodurch er derartige Verletzungen erlitt daß er ſofort
in das Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte

Vermiſchtes
Die Raucherinnen an rufſiſchen Hofe Die Zarin hat ihre

erſucht ſich in ihrer Gegenwart des Rauchens zu enthalten ein
Verbot das nicht ſehr frendig von den betreffenden Damen aufgenommen
worden iſt Eine von ihnen welche Rang und Adelstitel als die
Würdigſte erſcheinen laſſen wurde beauftragt der liebreizenden Zarin
eine Denkſchrift zu überreichen und gegen den fürchterlichen Ufas zu
proteſtiren Die Denkſchrift enthielt einen hiſtoriſchen Ueberblick über
die höfiſchen Raucherinnen aller Zeiten und hob beſonders folgende
Thatſachen hervor Die Cigarette iſt bei allen Höfen zugelaſſen und zählt
ſogar regierende Fürſtinnen zu ihren Anhängern Die Kaiſerin Mutter
von Rußland raucht ebenſo die Prinzeſſin von Wales Die Kaiſerin
von Oeſterreich die Königin von Rumänien die Königin Regentin von
Spanien die Königin von Portugal ſind paſſionirte Rauckerinnen die

45
44

Schöffen Kaufmann Reichardt Zimmermeiſter Geppert und Major a D

allerleidenſchaftlichſte aber ſoll die Prinzeſſin Jrene die Schweſter der grau
ſamen Kaiſerin von Rußland ſein Man fürchtet eine Palaſttragödie
wenn das Rauchverbot am ruſſiſchen Hofe nicht aufgehoben wird

Wo lebt man am längſten in Europa Die auf Grund der
betreffenden Sterblichkeitsverhältniſſe entworfene jüngſte amtliche Statiſtik
bringt über dieſe intereſſante Frage folgende Aufſchlüſſe und ſtellt darin

daß Bayern dasjenige Land iſt wo man auf
unſerem Erdtheil die Ausſicht hat am früheſten in das Jenſeits abberufen
zu werden Das Durchſchnittsalter iſt für Schweden 50 Jahre England

Jahre und 3 Monate Belgien 44 Jahre und 11 Monate Schweiz
Jahre und 4 Monate Frankreich 43 Jahre und 6 Monate Oeſterreich

39 Jahre 8 Monate Jtalien und Preußen 39 Jahre Bayern 36 Jahre
Alſo hinter Bayern ſteht gleich Preußen mit nur 39 Jahren ſo daß
Preußen und Italien nächſt dem Lande wo es das beſte Bier giebt die
kurzlebigſten Einwohner beſitzen ſollen Für den wohlthuenden und
konſervirenden Einfluß des bayeriſchen Bieres ſpricht dieſe Statiſtik nun
freilich nicht

Den Brodkorb höher hängen Den Sinn dieſer Redeweiſe
verſteht heute Jedermann aber wie ſie entſtanden iſt das iſt im Volke
in Vergeſſenheit gerathen Es beſtand einſt die Sitte in der Wohnſtube
an der Thür einen Korb anzubringen in den man Reſte von Brotſchnitten
die beim Mittagsmahl unverzehrt geblieben hineinzuthun pflegte Den
Kindern des Hauſes war es nun erlaubt wenn ſie zwiſchen den Haupt
mahlzeiten Hunger verſpürten in den Brotkorb hineinzulangen Waren
die Kleinen unartig ſo drohte man ihnen man werde den Brotkorb höher
hängen ſo daß ſie ihn nicht würden erreichen können Der Brotkorb
iſt im Laufe der Zeiten aus der deutſchen Wohnſtube verſchwunden die
Redeweiſe hat ſich aber bis auf unſere Tage erhalten

Die höchſte Bahn der Welt Von Seiten eines Conſortiums
amerikaniſcher Kapitaliſten iſt der Bau der Eiſenbahn Guaygquil Quito
im Staate Ecuador in Angriff genommen worden Die nur 400 engl
Meilen lange Bahnſtrecke führt durch den höchſten Theil der Cordilleren
und iſt die höchſtgelegene Bahn der Erde Die Station Quito liegt
9360 Fuß Santa Roſa 10000 Fuß Tambillo 8250 Fuß Amboio 8100
Fuß über dem Meeresſpiegel Jn einer Höhe von 12300 Fuß wird die
Bahn den Chimboraſſo kreuzen doch liegt ein anderer Theil derſelben
nicht viel niedriger Dazu muß eine erhebliche Anzahl von breiten Strömen
und kleineren Flüſſen überbrückt werden Jm Ganzen ſind nicht weniger
als 830 Viadukte und Brücken erforderlich Infolge deſſen wird die
Linie auch die größten Baukoſten aufweiſen die insgeſammt auf ungefähr
73 Millionen Mark veranſchlagt ſind d h 182300 Mark auf die engl
Meile Für den Handel wie für die Touriſten dürfte die Bahn große
Bedeutung erlangen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
27 Juli Der wiſſenſchaftliche Lehrer Dr Traugott Müller und Marie

Müller Barmen und Landwehrſtraße 1 Der Schiffer Hermann Kreiſel
und Anna Reinicke Alsleben und Gimritz

Eheſchlieſzungen
27 Juli Der Handarbeiter Anton Sobek und Ida Müller An der

Univerſität 8 Der Bäckermeiſter Ernſt Starke und Klara Püſchel Lauch
ſtädt und Kl Ulrichſtraße 26

Geboren
27 Juli Dem reren Paul Hempel eine Kuhgaſſe 7 Dem

Tiſchler Karl Leonhardt ein S Karl Hermann Meckelſtraße 8 Dem
Stadtbauinſpektor Heinrich Walbe ein S Kurt Heinrich Blumenthalſtraße 2

Dem Bildhauer Johannes Bitzer ein S Kurt Georg Willy Thomaſius
ſtraße 41 Dem Gymnaſiallehrer Dr phil Max Consbruch ein S Kurt
dar Richard Kirchthor 27 Dem Maurer Richard Schondorf ein S
Ernſt Kurt Fleiſcherſtraße 39 Dem Komtoriſt Guſtav Frehſe eine T
Henriette Emmy Erna Schillerſtraße 36 Dem Bahnarbeiter Friedrich
Schanze eine T Martha Hohenzollernſtraße 5 Dem Klempner Theodor
Schürer ein S Alfred Walther Schillerſtraße 24 Dem Leihamts Jnſpektor
Otto Jander eine T Emma Martha An der Marienkirche 4 Dem
Schloſſer Ernſt Enke ein S Hermann P Paul Kurt Breiteſtraße 12

Snendahnfekretar Bruno Gottſchalk ein S Fritz Bruno König
raße 64

Geſtorben
27 Juli Des Zimmermann Paul Hempel T 5 Std Kuhgaſſe 7

Des Gymngſialoberlehrer Dr phil Friedrich Neubauer S todtgeb Francke
platz 1 Der Bergmann Wilhelm Schumann 23 Klinik Des Hilfs
bremſer Adolf Heße S Walther 4 Breiteſtraße 15 Des Maurer
Wilhelm Alt T Ella 6 Lerchenfeldſtraße 5

Telegramme nud letzte Hachrichten
Berlin 28 Juli Hirſch s Bur Der Vorwärts veröffent

licht einen Erlaß des preußiſchen Miniſters des Jnnern an die
Regierungspräſidenten vom 4 ds in welchem die Chefs der Regierungen
aufgefordert werden ausführlich darzulegen wie es gekommen ſei daß bei
den letzten Wahlen die ſozialdemokratiſche Bewegung auch in ſolchen
Bezirken größere Erfolge zu verzeichnen hatte in welchen ſie bis dahin
entweder gar keine oder doch nur eine geringe Zahl Anhänger hatte Den
Berichten welche ſich beſonders auch auf das Anwachſen der Sozial
demokratie auf dem platten Lande zu erſtrecken haben werden ſollen ziffer

mäßige Angaben beſonders charakteriſtiſche Flugblätter und andere Kund
gebungen der Sozialdemokratie beigefügt werden

Friedrichsruh 28 Juli Telegr des B Es beſteht
gar kein Zweifel daran daß Fürſt Bismarck mit einem akut ge
wordenen Anfall ſeines Venenleidens zu kämpfen hat den er hoffentlich
ebenſo gut überwinden wird wie in früheren Fällen Bemerkenswerth iſt
die ſtrenge Zurückhaltung welche ſich die Umgebung des fürſtlichen Hauſes
auferlegt Jedenfalls beſtätigt es ſich daß Fürſt Bismarck einige Tage
ernſtlich krank war wenn auch erfreulicherweiſe eine Beſſerung in der
letzten Nacht eingetreten iſt Er hatte geſtern guten Appetit und hat ſogar
Eis zu Tiſch geſpeiſt

Hamburg 28 Juli Meldung des B Eine unmittel
bare Lebensgefahr für den Fürſten Bismarck iſt nach Mittheilungen
eines Vertrauensmannes nicht vorhanden aber ein akuter Leidenszuſtand

beſteht Schlimm iſt die große Mattigkeit des Fürſten Die Aerzte
beobachten ſeinen Zuſtand unausgeſetzt

Muskan Oberlauſitz 28 Juli Meldung 7 des B Auf
der nach Weißwaſſer führenden Schmalſpurbahn ſind zwei Wagen eines
Arbeiterzuges den hohen Bahndamm herabgeſtürzt Eine Arbeiterin
wurde getödtet und mehrere andere verletzt Es liegt ein Buben
ſtück vor

Bochum 28 Juli Telegr des B Das polniſche Blatt
Wiarus hierſelbſt meldet der Regierungspräſident in Düſſeldorf habe

die Ausweiſung ſämmtlicher ausländiſchen Polen angeordnet
die nicht in der Landwirthſchaft beſchäftigt ſeien Den induſtriellen
Arbeitern welche bereits länger als 2 Jahre dort thätig ſeien und deren
Ausweiſung dem betreffenden Arbeitgeber Verluſte verurſachen würde ſei
der Aufenthalt ausnahmsweiſe bis zum 15 November geſtattet Die
landwirthſchaftlichen Arbeiter dürften nur bis zur Beendigung der Saiſon
arbeiten geduldet werden

Rom 28 Juli Hirſch s Bur Der Corriere di Napoli ver
öffentlicht ein Jnterview mit Caſella Letzterer überreichte dem Blatte
einen Brief des Oberſten v Schwartzkoppen den dieſer von
Panizzardi erhalten hatte Es heißt darin u Wie kann dieſer
Schuft von Eſterhazy noch in Frankreich verbleiben ſelbſt wenn er vom

Kriegsgericht freigeſprochen wird Wie verlautet iſt dieſer Brief mit Zu
Mſtimmung der beiden früheren Militärattaches in Paris veröffentlicht

worden

Paris 28 Juli
einen neuen Brief Vjörnſtjerne Björnſons
alter Abonnent das Wort um dem Temps
offiziöſen und offiziellen

Telegr des B Der Temps publizirt
Björnſon nimmt als

vorzuwerfen daß er die
Erklärungen welche im Ausland über die
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Jndividuum

29 Jul
Affaire Dreyfuß abgegeben wurden
Ein Volk könne ſich heute wenig

Seite 3
ſeinen Leſern verſchweige

iſoliren wie ein einzelnes
Die franzöſiſchen Blätter hätten die Pflicht ihrem

Lande zu ſagen daß die Haltun Regierung der Kammer der
Tribunale und der Majorität des Publikums von der civiliſirten
Welt einſtimmig ſtreng verurtheilt werde Er Björnſon ſpreche

heute der allgemeinen

ebenſo

als Amerikaner Denn wenn Frankreich
Achtung verluſtig gehe ſo ſei das ein Verluſt für die republikaniſche
Jdee Und warum das alles Um den Generalſtab zu decken Aber
der Generalſtab ſei heute in den Augen Europas und Amerikas ſo
kompromittirt daß er bei einer Reviſion reyfus Prozeſſes weder
etwas gewinnen noch verlieren könne

Paris6 28 Juli
durch die Wendung der Dinge
iſt immer unhaltbarer

wo Ddes

Hirſch s Bur Die Lage Cavaignacs wird
durch den Eſterhazy Prozeß eingetreten

Es bleibt ihm nichts Anderes mehr übrig als
entweder zu demiſſioniren oder ſelbſt die Reviſion des DreyfusProzeſſes
einzuleiten Die erſtere Eventualität dürfte die wahrſcheinlichere ſein

London 28 Juli Wolff s Bur Einer Meldung der Times
aus Hongkong zufolge hat der Leiter des Aufſtandes in der chineſiſchen

Provinz Kwangſi eine neue Dynaſtie unter dem Titel Großer Fort
ſchritt proklamirt Die Proklamation erklärt daß der Aufſtand aus
gebrochen weil die Große Dynaſtie wegen der Gewaltthätigkeiten der
Mandarinen ohnmächtig ſei und weil das chineſiſche Gebiet von Fremden
in Beſitz genommen werde

richtet einer Meldung aus
nommen 1000 Aufſtändiſche
ziemlich unterdrückt

Newyork 28 Juli Wolff s Bur Wie aus Pinole Kalifornien
gemeldet wird fand geſtern in der dortigen Pulverfabrik eine Exploſion
ſtatt Als man mit den Aufräumungsarbeiten beſchäftigt war ereignete
ſich eine zweite Exploſion durch welche 5 Perſonen getödtet und 12
verletzt wurden Das Auffinden einer Zündſchnur weiſt darauf hin daß
die erſte Exploſion abſichtlich herbeigeführt war

Spanien und Nordamerikfa
Madrid 28 Juli Wolff s Bur Der Miniſter des

Aeußern beſtätigte daß Friedensvorſchläge gemacht ſeien weigerte
ſich aber zunächſt Weiteres darüber mitzutheilen Wie eine offizielle
Depeſche aus Portorico meldet wieſen 700 Freiwillige den Angriff
der Amerikaoer auf Yanko zurück Die Amerikaner zogen ſich in die
Stellungen zurück welche ſie vorher innehatten

Madrid 28 Juli Hirſch s Bur Die Polizei erſuchte die
Tochter des amerikaniſchen Generals Shafter welche hier angeblich
in Sachen der Verwundeten Pflege weilt Spanien ſofort zu verlaſſen
Das Verhalten derſelben zeigte daß ſie verſucht hatte politiſch zu kon
ſpiriren auch hatte ſie ſich bei der Erſtrebung einer Audienz bei der
KöniginRegentin verdächtig gemacht

London 28 Juli Telegr des B Wie aus Waſhington
verlautet theilte ein hervorragendes Mitglied der Verwaltung dem New
yorker Sun mit Mac Kinley fordere die Aufgabe Cubas und
Portoricos Hinſichtlich der Philippinen warte er bis die Ge
ſinnungen des amerikaniſchen Volkes es gewiß machen ob das Land für

die Zurückbehaltung der Jnſeln ſei er ſei bereit ſie zu behalten
Waſſhington 28 Juli Wolff s Bur Dem Vernehmen nach

werden die Vereinigten Staaten von Spanien eine Kriegs
entſchädigung nicht fordern es ſei denn daß Spanien durch
weiteren Widerſtand der amerikaniſchen Regierung noch mehr Koſten ver
urſachen ſollte

die

Ein ſpäteres Telegramm aus Hongkong be
Futſchau zufolge ſei die Stadt Jungjunk ge
ſeien getödtet Jn Kwangſi ſei der Aufſtand

Coursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 28 Juli
Diviäende Zins 33 Cours
cär Proz termin V Notiz

8 Hallescohe Stadt Anlelhe von 1883 n enTheater Anlelhe von 18846 S n
8 Stadt Anleihe von 1886 u 99B3 Stadt Anleihe von 1892 e u 3 99 b 2BAkener Stadt Anleihe a u 33 Erfurter Stadt Anleihe e 2 u8 Halberstädter Stadt Anleihe 1890 s u 8 99Bs Nanmbnrger Stadt Anleihe n arI,anàdsehaftl Central Pfandbrlefe u4 Siohlsohe ahäscuattl Pfandbriefe a h u

3/, v v g V n 1006X S u 3 90,80Provinzial Anleihe S Verseh gKen ette Poras enossenseh Anl u 9 4 I102,75B
s Unstrnt Regul Oblig Bretl Nebra u 1006p Acet d Cröllw Act Papierfabrik u 1016Zimmermann o Man Hyp An u 4 1016
Hallesche Actlen Brauerei Hyp Anl nUyp Anleihe d Znokertabr Kör isdork l u 4
4 Hyp Anl d Gewerkschaft Ludwig II 2 u J 4 1006U An à Waldanerbrannt Je G a u 102B
4 Suehs Thiix Braunkohblen Sohuldv S u 4 100 500Werschen Welssenf Brk Schuldv u 1016Zoltzer Faratt u Solarölfabrik Sounlä

versehr rückz a 109 S u 5 2Hallesche Bankvereins Actien 1897 77/ 5 1576
Spar und Vorschuss Bank Actien 1897 4 67BCönnern Blalzfabrik Actien I896/97 12 5Cröllwitz Actien Paplerfabrik Actien 1896 97 24 i 4 290,500
Dörstewitz Rattmannsdorfer Brk Ind A 189697 3 4 766Rilenburg Kattun Manufaktur Actien 1897/98 4 65
Brauerei Acten Feldschlösschen 1896/971 4 4 6060Glanzig Zneckerfabrik Actioen Il896/97 4 1117BHalle Hettstedter Eisenbahn Act Litt A 1896/97 53/ 100,7563
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1896/97 5 4 11066Hall Maschinenfobrik Actien 1897 35 4 452 B
Hollesche Straszeenbahn Actien 1897 1 4 1115 250
Hldeobrand ache Mühlenwerk Aetien 1896/97 11 4 1986Rörbisdorf Znekerfabrik Action I1897/98 6 4 116,50B
Kyffhäuserhütte Aktien Maschinenfabrik 1897 10 4 1414,50B
Laudsberx Malzfabrik Actien 1896 97 13 i 5Naumburger Brannkohlen Aotlen 1897/98 18 4 2250
Niemberg Malzfabrik Aktien Iis96 97 6 4 1356Nienburger Schlosswälzerei Act Ges 1896/97 8 4 125 500
Packhofs Actien 897 4 4 8060Riebeok sche Montanwerke Actien Il897,98 12 2026
Süchse Thür Brannkohlen Stamm Act 1897 T 4 1376Skohs Thür Braunk Stamm Prior Act 1897 7 4 1376
Waldaner Braunkohlen Stamm Actien 1897/981 7 4 11376Werschen Weissenf Brannuk Stamm Act 1897/98 18 4 2506
Zeitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1896 97 20 4 S
Zeitzer Paraffün und Solarölfabrik Acten 1897/98 4 116,506
Zzuckerreafünerie Actien Halle 1836,/97 5 r 4 1236Brnekdorf Nietleben Bergban Ver Kuxe O Zins o Z
Consol Hallesche Pfünuersohaft Kuxo 0 Zins o Z 2406

Die Knrase der mit bez Papiere verstehen sich in Mark für ein Stüek
Junge 1036

Touristentaschen
98 Rucksäcke

Reiſetrinkflaſchen Trinkbecher
Reiſemützen

C N Ritter Leipzigerſtraße 90
Wafſerſtände Am 27 Juli Weißenfels Oberp 4 2,40

28 Juli Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,72 27 Juli
Bernburg 1,20 Calbe Unterpegel 0,64 Oberpegel 4 1,52
Dresden 1,55 Magdeburg 1 16
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Ach mache meine werthe Kundſchaft darauf aufmerkſam daß ich von meinem Lager einen
großen Poſten Waaren zuſammenſtelle Dieſe Artikel werden zu noch nie dageweſenem Preiſe ver z

M kauft Es bleibt daher mein Geſchäft

Freitag den 29 Juli geſchloſſen E
Die Preiſe der zuſammengeſtellten Waaren werden rechtzeitig anugezeigt

en des Ausverkaufs beginnt

Sonnabend den 30 Juli S

e r el IM NMarkiewiteg Nobelfabriſ g
Hauptgeschäft Friedrichstr 113 2 Verkaufslokal Berlin arkgrafenstr 49 e

3 Verkaufslokal Köln a Rh Hohestr 38Grösstes Wohnungs Einrichtungs Geschäft in Deutschland a
Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständigen fertig arrangirten Muster Zimmern und zwar

Salon Wohnzimmer Speisezimmer Herrenzimmer u Schlafzimmer Binrichtungen
Alles übersiohiſien aufgestellt wie es weder in d Auswahl nooh in der Billigkeit d Preise v irgend einer Concurrenz erreicht wurde I

uAls besondere Gelegenheitsküufe meiner Special Fabrikation empfehle

greift das Metall nicht anschmiert nicht wie Putzpomade O erwn Weit unter Selbſkofen s S von Jaulle a
in 5farbiger Ausführung

8

ſtär

n W h r solide Ardeit eichengeschnitztes Speisezimmer S in allen gangbaren Dimenſionen ſowie an
o ar mit Buffe usziehtis ch für ersonen 12 massiv eichenen Stühlen und Servirps oh tür 350 Mk Das s eibe mit grossem Buffet 12 echten Lederstühlen us2tentigeh und Schornſteinaufſätze ete

Servirtis ch für 450 Mk Complettes Herrenzimmer mit Dipiomaten Schreibtisch Bücher halten ſtets auf Lager und empfehlen ſolche zu civilen Preiſen dar
sohrank mit Butzenzcheiben Tische u Stühle Chaiselongue mit Decke Wandpaneel mit Decorationen Ia Portland Cement ausfür 300 Mk Elegante Rocooco Salons mit feinsten Polstermöbeln Portièren Gardinen e Ia Ohamottesteine K dur
Teppichen scohönen behaglichen Erkern und Ecken fertig arrangirt Ia Ohamottemehl aWeber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben II Proepper r Co Geſ m b H r

Delitzscherstrasse 13 uGlobens Puten rh ist Aie Sohiller Büohse S ſchwerer und leichter Arbeitspferde De
h Krone aller Putzmittel c e n a ſteht preiswerth zum Verkauf 7v 0 et orzeugt anhaltenden und onserven on s e Ber liner Hof R Selig keit

grhönsten Glav 9000000000000000000 a
Glohus putz Extract Berliner aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutsohbach

De un übertroffen Engros Lagers Maaßſtab 1 12000
000

iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der
i i vorzügl FigenschaſtenRohmaterial r J 10 ung 25 Pr Kl Ulrichſtr 18 Hanpt Expedition des GeneralAnzeiger Große Ulrichſtraße 16 O

n h war überall zu hab ansverkanſt werden 00 e000ws rm prs c m mere ähh erali zu haben n as Lager enthält noch 00000 00000000S 2 w vFritz Schulz jum Leiprig Strümpfe Handſchuhe Schürzen u
Erfinder des Putz Extract e anPoſamenten Beſüße Knöpfe ürſch n e rs

Fpiten Bünder Wagendetken

2 T g S
qeg en u arm u 3 S ten er Beung g eichsucht e 8 G gahh Medaillons Wie en m e n a

e S an Hals und Uhrketten S Jebe Woche erſcheint ein Er Serm Hillger Verlag iſtne e rei 8 S ſowie ſolche in Gold mit S c Band Berlin 9 A
ist ein in u nnd r O e Silbereinlage S S ſJ stelltes eisenhaltiges Nährpräparat reg 8 T Wut eh a i d fördert die Verd te e a le F ütrel rer ſtnerh Apotheken und Drogen Geschäften käuflic e er Man TFexjh narrte e t Boehriager Sonne Univerſal Konverſations Welkſprachen Iexikon

Waldhot bei Mannheim 3 Lexikon Auf 213 600 Zeilen den r z zue g ranz ital un t exikonnhalt vielbändigerLexika in einem Bande 2700 Juuſte nebſt Fremdwörterbuch Eleg geb

Geb Preis nur 3 zuk Preis nur 3 Mk

Kürſchners Jahrbuch 1398
Ein Kalendarium und Der für Jedermann ca 500 S 82 Alle

nur erdenklichen Jnformationen über alle Gebiete des Wiſſens und Lebens aus
Vergan enheit und genwart Handbuch das jeder haben muß der ſeinen Vo
teil wahrt Jn farbigem Umſchlag 1 geb 1,50 k

J n manſeine Unn
zu wirklich
bill Preiſe

auch gut und ſolid
reparirt unter reell

Garantie bei

W Raceckre

t Apreselwelne s
eb 1,50 knur reine vorzügliche Gewächse 6 e Hat ſeines Gleichen in Deutſchland nicht Nordd Allg Ztg

Von Tischweinen bis ff Crescenzen 7 e Kebaratur iempfiehlt lasFranz Astor Berncastel a M a r e 6 Barth Bäckerei Forſterſtraße 36 6 Barth
Preislisten franco zu Diensten 0 An hen jeder Art beſorgt billig Empfehle I und I Sorte Brot kräftig und wohlſchmeckend ſowie Roggen

S Tüchtige Vertreter gesnecht 2 Lanne Schillerſtr 37 l ſchrotbrot a Stück 20 Pf
in geschmackvollster Ausführung und zu billigstem Preise

fertigt in kürzester Frist dieJrauer Aurlen Buchäruckerei W Kutschbach
S z S re Sreraerel rGrosse Ulrichstrasse 16 r Dacbritt as8e

TFächote oche Zehn Metzer Dombau Seldloose a Mark 90 Ple 2
200,000 G261 6eldgewinne t 50 OOO 20 OOO O00 u s v1008P à Mk 30 Pfg Porto u Liste 20 Pf extra sind noch zu beziehen durch F A Fehraget Haupt Agentur Hannover Gr Pacokhofstr 29

Iu Halle a S u haben bet Schrödel Simon Martin Schilliin Gr Virichstrasse 50
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